KGS/AON2: Thematische Progression
Unter thematischer Progression versteht Daneš (1974: 114) die Auswahl und Ordnung von Themen im Satz, ihre Verkettung untereinander und Hierarchiebildung, ebenso wie ihre Beziehung zu übergeordneten Themen größerer Texteinheiten. Es gibt drei Hauptarten von thematischer Progression: 1. Einfache lineare thematische Progression; 2. Thematische Progression mit durchlaufendem Thema; 3. Thematische Progression mit abgeleiteten Themen. 
Bei der einfachen linearen Progression wird das Rhema eines Satzes im nächsten Satz zum Thema (vgl. Daneš 1974: 118):
	T1 → R1 
T2 (= R1) → R2



Sie entwickelten das Absorptionsverfahren, das durch die wechselnden Aggregatzustände von Ammoniak Kälte erzeugt (R1). Diese Technik (T2) war sicher, geräuschlos und ließ sich sowohl mit Strom als auch mit Gas betreiben.
Thematische Progression mit durchlaufendem Thema hingegen bedeutet, dass das gleiche Thema in einer Folge von Sätzen erscheint; diesem Thema schließen sich dann jeweils unterschiedliche Rhemen an. Dadurch wird ein im Thema stehendes Sachverhältnis genau beleuchtet:
	T1 → R1 
	T1 → R2



Die belgische Verkehrsministerin Isabelle Durant (T1) zeigte Verständnis für die Sorgen der Eisenbahner. Die Grünen-Politikerin (T1) kündigte zusätzliche Investitionen zur Modernisierung der Eisenbahnnetze an. 
[bookmark: _GoBack]Bei der thematischen Progression mit abgeleiteten Themen leiten sich die einzelnen Sätze von einem übergeordneten Thema ab, z. B. dem Thema eines Absatzes (vgl. Daneš 1974: 119). Dadurch werden Einzelheiten eines thematisierten Gegenstandes besser hervorgehoben:
	T
T1 → R1  ……… T2 → R2



Die meisten dieser Sternsysteme (T) sind acht bis neun Milliarden Lichtjahre entfernt. Ihr Licht (T1) ging auf die Reise, als das Universum etwa halb so alt war wie heute.
Quelle: Guber 2004, 31-34.

